


Angefangen hat es eigentlich auf der Fähre 
nach Pellworm. Irgendwann im Frühjahr 
2005. Eher beiläufig, wenig verbindlich, 
mehr so dahingesagt. Und was sagt man 
nicht alles, wenn der Tag lang ist … und 
dennoch, unsere Idee, einen Triathlon auf 
Pellworm zu veranstalten, ging uns nicht 
mehr aus dem Kopf. 

Im Sommer war es dann soweit: 18 Teil-
nehmer sprangen an einem sonnigen 
Augusttag an der Hooger Fähre in die 
Nordseefluten, drehten binnendeichs ein 
paar Runden mit dem Fahrrad und liefen 
außendeichs ins Ziel. Alle Beteiligten waren 
von der Strecke in so viel Natur begeistert. 

Diese Euphorie motivierte und so gab es 
in 2006 eine Neuauflage mit drei Mal so 
vielen Startern. Das Pellwormer Happening 
sprach sich von Jahr zu Jahr mehr herum 
und der „tideabhängige Geheimtipp“ der 
norddeutschen Triathlon-Szene wurde 
über die Deiche hinaus immer bekannter.

Heute kommen die Triathleten aus allen 
Teilen Deutschlands, aus Kanada, Frank-
reich, Schweiz, Dänemark und Hongkong. 
So schön es an der Hooger Fähre auch 
war, entschied sich das Veranstalter-Trio 
schließlich vor einigen Jahren, den Triath-
lon in den Alten Hafen zu verlegen. 
Neuer Ort, neue Begeisterung!





Bewegung
macht
glücklich.
Dies ist auch bei unserem 
Trifun zu spüren. Das gilt nicht 
nur für die SportlerInnen aus 
dem Breiten- und Leistungs-
sport, sondern auch für alle 
diejenigen, die zuschauen und 
an der Strecke mit anfeuern, 
ob nun Jung, Alt, Mann oder 
Frau.

Der TRIFUN Pellworm 
ist wie eine große Familie.





Purismus



Die Zeiten ändern sich. Das Klima wandelt sich. Und auch der Sport, wie die ra-
sante Kommerzialisierung des Fußballs oder die leeren Stadien bei Olympia auf 
ernüchternde Weise demonstrieren.

Es geht auch nicht um Vereinsmeierei, um Verbands-Tüdelüt, sondern es geht beim 
TRIFUN Pellworm in erster Linie um die gemeinsame Sporterfahrung, das verbin-
dende Erlebnis und eine positive Energie, die weit über den Tag der Veranstaltung 
hinaus trägt. Dafür steht unser Trifun, der, ganz klar, ein Happening sein möchte, der 
aber eben das Persönliche und Gemeinschaftliche in den Mittelpunkt stellt.  

Jeder nach seiner Façon, nach seiner eigenen Ambition und seinen individuellen 
Zielen, keine Frage, das Verbindende ist und bleibt die Freude am gemeinsamen 
Sporten. 

In dieser Atmosphäre ist der Trifun positioniert, ist nicht Mainstream, sondern be-
tont seine Eigenheiten, seine insulare Identität … vielleicht auch ein Grund, weshalb 
diese Veranstaltung immer wieder so viele Menschen anzieht. 



Natur pur eben. Unser Anspruch, unser Leitmotiv.
Wer macht, der gibt: Der Trifun selbst ist nach ein paar aufregenden Stunden  
vorbei. Doch sind viele kleine Dinge in der Vor- und Nachbereitung sorgfältig 
zu organisieren, damit am Ende alles perfekt über die Bühne geht. Und am 
Ende am besten gar kein Müll hinterlassen wird.

Viel Engagement



Ohne freiwillige Helfer  – kein Trifun!
Mehrere Dutzend Helferinnen und Helfer, ob nun 
Streckenposten, Mitglieder der Schnellen-Einsatz-Truppe 
(SEG), Mitarbeiter der Gemeinde und all die anderen zu-
packenden Hände ginge der Trifun nicht so rund über die 
Bühne! Wir sind Pellworm!



Teure Agentur kann jeder. Bei uns werden lokale Künstler
von Schülern über Pastoren bis zum Profi kreativ. 

Plakate
Natur, Kultur und Bewegung gehören zusammen. So unser Verständnis. Damit 
unterscheidet sich der Trifun etwas von gängigen Sportveranstaltungen, die sich 
auf das rein Sportliche fixieren. Der Unterschied fängt schon bei unseren Werbe-
mitteln an. Flyer und Plakate werden seit einigen Jahren von Künstlern gestaltet,  
die mit ihren Bildern der Bewerbung des Trifun einen unverwechselbaren Charme 
geben. Danke dafür! Uns gefällt die Begegnung zwischen Sport und Kunst sehr; 
offenbar auch den Betrachtern, die von den Plakaten derart angetan sind, dass 
sie welche mit nach Hause nehmen.

Schon jetzt haben wir eine schöne Serie von Motiven und hoffen in Zukunft noch 
viele hinzufügen zu können.  
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11. TRIFUN 
Triathlon auf der Insel Pellworm

Samstag, den 29. August 2015,  
Alter Hafen Pellworm Start ca. 13.30 Uhr,  
Schüler/Jugendliche ca. 11.30 Uhr

www.trifun-pellworm.de

08. Juli 2017
www.trifun-pellworm.de

Triathlon auf der Insel Pellworm

10. TRIFUN 
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Sonntag, den 10. August 2014, Alter Hafen Pellworm 
Start ca. 13.30 Uhr, Schüler/Jugendliche ca. 11.30 Uhr

www.trifun-pellworm.de

Bild: Manfred Adam, Pellworm

12. Trifun Pellworm
20. August 2016

www.trifun-pellworm.de

 



Präsente



Alle Welt spricht von Regionalität. Gut so. 
Daher sind Produkte von der Insel die wohl 
geeignetesten Präsente, um den Teilneh-
mern eine Pellwormer Botschaft mit auf den 
Weg nach Hause zu geben.

Der Reigen der Präsente ist vielfältig. Krab-
ben in sauer, Erdbeermarmelade, Honig, 
Trifun-Becher, Holzteller, Bernsteinketten 
und last but not least Pellwormer Käse. Die 
Produkte verkörpern Pellworm, sie berei-
chern die Sportveranstaltung und bauen 
eine Bindung zur Insel auf.

Kein Zuckerwasser in Dosen wird hier ge-
reicht, sondern Produkte mit echtem, ehr-
lichem Inhalt. 



Was haben Hawaii und Pellworm gemeinsam? Ja, 
klar: auf beiden Inseln finden Triathlons statt.

Das ist es dann aber auch schon, oder?  Na ja, 
vielleicht ist der Trifun auf Pellworm so etwas wie 
das norddeutsche Hawaii des familiären Triath-
lon-Sports. Oder doch vielleicht eher das „Wacken 
des nordeuropäischen Triathlons“? 

Ist letztlich egal, denn es ist, was ist. Nicht mehr 
und nicht weniger. Auf jeden Fall ist der Tri-
fun präsent, in der lokalen Presse, der über-
regionalen Tageszeitung, in Sportmagazinen, 
auf der eigenen Website, im Jahrbuch des 
Triathlon-Landesverbandes und in den sozialen 
Netzwerken. Resonanz garantiert.

In den Medien
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FUSSBALL
RegionalligaNord:Sbd. 14Uhr: Hamburger SVU23–ETSVWei-che Flensburg.
Verbandsliga Nord-West: Sbd. 15.30 Uhr: IF Tönning – SV Blau-Weiß Löwenstedt. Sbd. 16 Uhr: SG Ladelund-Achtrup-Leck – TSBFlensburg, TSV Hattstedt – Husumer SV. So. 14 Uhr: SG Langen-horn-Enge–BSCBrunsbüttel. So.15Uhr:SVFrisia03Risum-Lind-holm – FSG imAmt Schafflund.Kreisliga:Sbd.14Uhr:TSVSüderlügum–SVFrisia03Risum-Lind-holm II. Sbd. 15Uhr: SGWiedingharde-Emmelsbüll – FSVWyk, TSVStedesand–Bredstedter TSV, SGFriedrichstadt-Seeth-Drage–SVBlau-Weiß Löwenstedt II. So. 14Uhr: Rödemisser SV –SVDörpum.So.14.30Uhr:TSVGoldebek–SGOldenswort-Witzwort.So.15Uhr:SVGermaniaBreklum–SGEiderstedt, SZArlewatt –TSVRantrum.KreisklasseA:Sbd. 15Uhr: SGEiderstedt II –SGLangenhorn-En-ge II. Sbd. 16Uhr: SV Schobüll – TSV Süderlügum II. So. 13Uhr: SVBlau-Weiß Löwenstedt III – TSVRantrum II. So. 14 Uhr: TeamSylt –TSVRWNiebüll.So.15Uhr:SGLadelund-Achtrup-LeckII–TSVViöl.Kreisklasse B Nord: Fr. 19 Uhr: TSV Fahretoft-Waygaard – TSVDrelsdorf II.Sbd.15Uhr:SGLadelund-Achtrup-LeckIII–SVDörpumII. Sbd. 17Uhr: SGLangenhorn-Enge IV–TSVViöl II. So. 11Uhr: SGLadelund-Achtrup-Leck IV – FSVWyk II. So. 11.30Uhr: TeamSylt II–SGWiedingharde-Emmelsbüll II.So.12Uhr:SGLangenhorn-EngeIII – TSVGoldebek II. So. 13Uhr: G. Breklum II – TSV Stedesand II.KreisklasseBSüd:Fr.19Uhr:TSVSt.Peter-Ording–SGFriedrich-stadt-Seeth-Drage II. Sbd. 13.30Uhr: Rödemisser SV II – SGEider-stedt III. Sbd. 14Uhr: TSVHattstedt II –RödemisserSV III. So. 10.30Uhr:SGFriedrichstadt-Seeth-Drage III– IFTönning II.So.13Uhr:SZArlewatt II – SVSchobüll II. So. 14Uhr: SGOldenswort-Witzwort II –Husumer SV II, Husumer SV III – TSVNordstrand.

PFERDESPORT
Turnier des Reit- und Fahrvereins Langstedt-Bollingstedt: Fr.bis So. jeweils 7 Uhr, Turnierkoppel in Langstedt.
HANDBALL
NF-Cup fürFrauen,Männer,LadiesundOldies inBredstedtunddenSporthallen in Breklum, Langenhorn, Nordstrand, Viöl, Risum-Lind-holm, Lindewitt undNiebüll. Sbd. 13Uhr, So. 8Uhr, EndspieleSo. 17Uhr, Harald-Nommensen-Halle.JacobCementCup:Fr.19Uhr:SGFlensburg-Handewitt–AalborgHandball, Flens-Arena.
DHK-Cup: Sbd. 12 bis 18 Uhr, Idraetshalle mit Gastgeber DHKFlensburg,HSGSchülp-Westerrönfeld, THWKiel II undAhlenerSG.Vorbereitungsturnier der HSG Tarp-Wanderup: Sbd. ab 12 Uhr,Treenehalle..
DHB-Pokal, Männer, 1. Runde: HSG Tarp-Wanderup – EintrachtHildesheim, Mi., 20 Uhr, Treenehalle.

Über 160 Aktive beim10. TriFun-Triathlon auf Pellworm / Nachträgliche Zeitstrafe kostet Eike Petersen Platz einsPELLWORM Mit einem ausgelassenenTriathlonfest in denWellen desWatten-meers und auf den Straßen und Wegender Insel feiertenüber 160Athletenundmehr als 500 Zuschauer die zehnte Auf-lage des TriFun-Triathlons auf Pell-worm. Der Ausdauerwettkampf wurdeseinem namensgebenden Motto einmalmehr gerecht und ließ bei Leistungs-sportlern und Hobby-Triathleten glei-chermaßen den Spaß im Mittelpunktstehen.
Bei angenehmwarmenWassertempe-raturen präsentierte sich die Nordseefrei von Quallen und ließ schon bei derersten Disziplin die Laune bei den Teil-nehmern ansteigen. Auch der heftigeWind und der Wellengang trübten dieTriathlon-Lust der Aktiven nicht, diesich von den schlechten Wetterprogno-sennicht hatten bremsen lassenund aufder Insel mit bestem Triathlon-Wetterfür ihren Mut belohnt wurden. DasStartbanner flatterte zwischen zweiMolen im Alten Hafen von Pellwormheftig im Wind. Doch weder der fragileStoff noch die Seile rissen und standensinnbildlich für den ganzen Veranstal-tungstag, der alle Beteiligten begeister-te. Die aus der Schweiz, Dänemark, Ba-den-Württemberg, Nordrhein-Westfa-len und aus Nordfriesland angereisten„Trifunisten“ kamen alle unbeschadetaus dem salzigenWasser und überquer-ten nach Rad- und Laufrunde am Deich

unter dem Jubel der Zuschauer die ge-kalkte Ziellinie. „Keiner hat sich wehge-tan, alle sind ins Ziel angekommen,mehr geht nicht“, freute sich der Mit-veranstalter Dethlef Dethlefsen, der indiesem Jahr spontan als Ersatzschwim-mer in einer Staffel einsprang.Neben den Einzelkämpfern gingeninsgesamt 23 Staffeln auf die land-schaftlich wohl einmalige Strecke imWeltnaturerbe, wobei insbesondere dieeinheimischen Insulaner den Spaßfak-tor noch einmal deutlich erhöhten. Be-sondere Aufmerksamkeit erhielt einVierer-Frauen-Team, das mit einemTandem auf die Fahrradstrecke ging.Aber genauso wie diese Damen auf demTandembekamenauchdie ambitionier-ten Sportler ihren Szenenapplaus.Am Ende des Wettkampftages durftedas Oldenburger Triathlon-EhepaarKerstin und Thomas Stoll als Siegerpär-chendes Jedermann-Triathlons (0,5 km– 20 km – 5 km) jubeln. Thomas Stollsetzte sich dank einer famosen Radleis-tung bei den Männern durch. Nach

58:06 Minuten gewann er vor Jan-PeterBrückner vom Eckernförder MTV(58:43 Min.), der auf der Laufstreckemächtig aufholte, aber den führendenAthleten nicht mehr gefährden konnte.Jugend-Ass Philipp Bolz (58:52 Min.)von der LAV Husum wurde Dritter.Bei den Frauen sah zunächst Eike Pe-tersen von Fri Ööwingsfloose wie dieSiegerin aus. Die 30-jährige aus Risum-Lindholm war als erste Frau aus demNordseewasser gestiegen, musste dannauf der Radstrecke die schnelle KerstinStoll passieren lassen, ehe sie auf derLaufstrecke wieder an der Konkurren-tin aus Niedersachsen vorbeiziehenkonnte und als umjubelte Siegerin überden Zielstrich rannte. Doch die Freudeüber den knappen Sieg hielt nicht langean. Bei der Einfahrt in die Wechselzonewar die zuletzt so erfolgreiche Neuein-steigerin einpaarMeter zuweitmitdemFahrrad gerollt, anstatt schon abzustei-gen und das Rad zu schieben. Hierfürbekam sie nachträglich eine Zeitstrafevon zehn Sekunden aufgebrummt, die

sie den ersten Platz kostete. Mit 1:02:32Stundenwurde so doch Kerstin Stoll alsSiegerin vor Eike Petersen (1:02:35Stunden) gekürt. „Schade, dass ich dieStrafe nicht sofort absitzen konnte.Dann hätte ich vielleicht die Sekundenwieder reinholen können. Aber aus Feh-lern lerntman,undKerstinStoll ist auchunheimlich stark gewesen“, nahm EikePetersen den verlorenen Sieg sportlich.Dritte wurde die Kielerin Heidi Wehr-mann (1:09:02 Std.). Mit Martina Mee-senburg (6. Platz) und Ulrike Frener(11. Platz) zeigten auch zwei Lokalma-tadorinnen vom TSV Pellworm ihreAusdauer und Schnelligkeit.
Im Ziel wurden alle Sportler für ihreAnstrengungen belohnt: Für jeden Teil-nehmer gab es „Krabben in sauer“,frisch gefangen vom Pellwormer KutterColumbus, alsmaritimeDelikatesse,diealle Teilnehmer geschmacklich daranerinnern soll, wo jedes Jahr der TriFunsteigt: Auf der Insel Pellwormmitten imWattenmeer. die/npbErgebnisse auf www.trifun-pellworm.de.

Heidi Wehrmann gut gelaunt auf der Lauf-strecke. TOMTOM, HONG KONG

Angenehmwarme Wassertemperaturen gab es beim Schwimmen im Hafenbecken.
TOMTOM, HONG KONG

TETENBÜLL Mit FlemmingKühl, Lukas Bieger und Ri-ckert Thiesen folgten gleichdrei Floorballer aus Eider-stedt der Einladung von denBundestrainernThomasBer-ger und Urs Ambühl. ImSommer-Trainingslager inHarzgerode (Sachsen-An-halt) stand neben den Trai-ningseinheiten auch Team-Building auf dem Plan.
Das Sommertrainingslagerstellte den Start in die finaleVorbereitungsphase für dieU19-Weltmeisterschaft imMai 2015 in Schweden dar.Allerdings ist es bis dahinnoch ein weiter Weg und beider aktuellen Kaderstärkevon 26 Spielern (20 Spielerwerden für die WM nomi-niert) ist die Konkurrenzgroß. Die beiden TetenbüllerFlemming Kühl und LukasBieger dürfen sich aber be-rechtigte Hoffnungen ma-chen, den Sprung in den Ka-der fürdieWeltmeisterschaftzu schaffen.

Vor allem mit der Leistungvon Lukas Bieger waren dieTrainer sehr zufrieden: Seitdem ersten Zusammenzugdes Teams konnte er sich im-mer weiter entwickeln undsein Potential ausschöpfen.Um sich optimal auf die WMvorzubereiten, wechselt Lu-kas Bieger jetzt sogar zum

Bundesligisten nach Lilien-thal (bei Bremen) und hatdort bereits eine Wohnungbezogen. „Ich wurde sehrherzlich aufgenommen undglaube, dass ich mich hierrichtig wohl fühlen werde“,sagte er nach seiner Probe-woche. Für den TSV Teten-büll ist dies zwar ein herberVerlust, doch dort sind dieTrainingsbedingungen ein-fachwesentlichprofessionel-ler. Trainer Francesco Witte

Flemming Kühl und LukasBieger haben guteChancen, für die U19-WM inSchweden nominiert zuwerden

unterstützt diesen Weg: „Dakönnen wir hier auf Eider-stedt leider nicht mithalten,aber wir wünschen Lukas na-türlich viel Glück und versu-chen ihn, wo es geht, weiter-hin zu unterstützen.“
U17-Spieler FlemmingKühl konnte im vergangenenJahr in der U17-National-mannschaft derart überzeu-gen, dass nun sogar der U19-Trainer angeklopft hatte. Be-sonders sein starkes Offen-

sivspiel zeichnet ihn aus,aber Thomas Berger fordertnoch starke Verbesserungenim Bereich Kraft und Schnel-ligkeit, damit FlemmingKühlnominiert wird. Und auch di-rekt im Anschluss an dasTrainingslager denken diebeiden nicht an Urlaub. Sieverbringen eine Woche inChur (Schweiz) und dürfenbeim ansässigen Erstligisten„Chur Unihockey“ mittrai-nieren. Highlight am erstenTag war ein Physistrainingmit einem Profispieler ausder NHL.
Aber auch in der U17-Na-tionalmannschaft istderTSVTetenbüll vertreten: RickertThiesen war gleichzeitigbeim seinem zweiten Lehr-gang für die U17-Auswahlund konnte dort wieder eini-ge Erfahrungen sammelnund einen guten Eindruckhinterlassen. Für die U17-Nationalteams selbst gibt eszwar zurzeit noch keineWM,doch bildet die Mannschafteinen wichtigen Schritt aufdemWeg ins U19-Team.

Der nächste Zusammen-zug findet im Septemberstatt, die drei Tetenbüllersind auch hier wieder einge-plant. Die ersten Länderspie-le für die beiden U19-Spielersind für Dezember in Lilien-thal angesetzt. sh:z

Die beiden Tetenbüller Lukas Bieger (links) und Flemming Kühlrechnen sich gute Chancen für die U19-Weltmeisterschaft 2015 inSchweden aus.
SH:Z

TARP Die Tarper Wölfe erwarten amSonnabend (ab 12 Uhr) den ersten Här-tetest in der Saisonvorbereitung. Im ei-genen Turnier trifft die HSG Tarp-Wan-derupaufdiebeidenHandball-Oberligis-ten SG Wift Neumünster und VfL BadSchwartau II sowie den LandesligistenHCTreia/Jübek. „BadSchwartauundvorallem Wift werden in der kommendenSaison ganz oben in der Oberligatabelleerwartet undTreia ist einer derTopfavo-riten auf den Titel in der LandesligaNord. Für unsere Jungs wird dieses Tur-nier eine erste echte Standortbestim-mung in der Vorbereitung sein“, erklärtCo-Trainer Olaf Worm. Die Veranstal-tung beginnt um 12 Uhr in der Treene-halle.Gespieltwird jeweilsüber2x25Mi-nuten,das letzteSpielwirdum18.45Uhrangepfiffen. Der Eintritt ist frei. sh:z

Sport aus der Region

Terminkalender

Doppelsieg für Oldenburger Ehepaar

Tetenbüller Floorballer im Nationalkader

Nachr ichten

Erster Härtetest für
die Tarper Wölfe

Diese und weitere tolle Produkte erhaltenSie in allen sh:z Kunden-Centern in Ihrer Näheoder bestellen Sie bequem imsh:z Online Shop unter www.shz.de/shop. www.shz.de

BUCH ZUR SERIE

SCHLESWIG-HOLSTEIN ZU FUSSWanderungen zwischen den Meeren

Taschenbuch

nur 9,95 €

Schleswig-Holstein ist ein Paradies für Wanderer: zwei Meeresküs-ten, Inseln und Watt, Flüsse und Seen, sanfte Hügel und schattigeWälder. Der Biologe und Wanderliebhaber Holger Schulz sowie dieLokalredaktion des sh:z und des A. Beig-Verlages haben ihre Heimatauf Schusters Rappen erkundet und für Sie die 25 schönsten Tourenzusammengestellt.

FREITAG, 15. AUGUST 2014
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Der Sport ist das Eine. Die Kommunikation das Andere. Von Anfang an lebt der Trifun 
vom ganzen eigenen Charakter, der nicht Mainstream kopiert, sondern seine eigenen 
Wege weg. „Insular. Salzig. So anders“ – ja, das ist es. 

Der Trifun ist eine Veranstaltung, die sich nicht nur auf Sport reduzieren mag, sondern 
versucht, darüber hinaus noch weitere positive Impulse zu setzen. Ganz abgesehen 
davon, dass die Veranstalter den Anspruch hegen, so nachhaltig wie möglich mit 
Ressourcen umzugehen. 

Auch das ist eine Botschaft in dieser Broschüre, die für Weite, Leichtigkeit, Offenheit und 
Toleranz steht und für die Insel, für den Ferienort und das wunderbare Wattenmeer. All 
das gilt es, bewahrend weiter zu entwickeln und nicht einfach zuzubetonieren. 







Der Trifun hat als eine Sparte des TSV Pellworm viele Schüler und Schülerinnen 
inspiriert, selbst mit dem Triathlon anzufangen. Inzwischen gibt es eine eigene 
Sparte, in der Jugendliche und Erwachsene trainieren.

Interessant ist auch festzustellen,  dass der Trifun in der Vergangenheit auch viele 
Pellwormer motiviert hat, wieder selber Sport zu machen. Das ist in den Wochen 
vor dem Trifun besonders augenfällig, wenn viele aufs Rad steigen, ihre Runden 
laufen oder Schwimmen. Schöner Nebeneffekt.

Apropos TSV Pellworm: Wichtig für das Gelingen der Veranstaltung ist die Unter-
stützung von vielen TSV-Mitgliedern, die als Streckenposten oder in anderen Be-
reichen aushelfen. 



Sponsoring



Sponsoring. Ein alter Hut, allerdings auf 
Pellworm eher noch eine Ausnahme. 
Trotzdem erfreut sich der Trifun großer 
Resonanz seitens vieler Sponsoren auf 
der Insel, aber auch auf dem Festland. 

Die Mittel, die sie uns dafür bereitstellen, 
erlauben es uns, der Veranstaltung immer 
wieder neuen Schwung und neues Flair 
einzuhauchen. Ohne das Sponsoring 
wären die Kosten nicht zu tragen. 

Dabei geht es uns nicht um Gewinn, 
Show, um Telegenes, um Edelmetall, 
nein, es geht uns um ursprünglichen 
Spirit und natürlich auch um das sport-
liche Feuer. 

Wer den Trifun sponsert oder dafür 
spendet, der steht im Kontext einer nach-
haltigen, toleranten, aktiven und positiven 
Veranstaltung. Wenn Sie Interesse am 
Sponsoring haben, würden wir uns über 
eine Kontaktaufnahme freuen.

SPONSOREN SIND AKTUELL …



De Mokers
Die Macher sind drei Pellwormer, die der Spaß am Schwimmen, Laufen und Fahrradfahren ver-
bindet. Sie kennen sich seit ihrer Kindheit, haben früher leidenschaftlich gerne gegeneinander 
und miteinander Fußball gespielt.  Sehr unterschiedliche Charaktere und Sichtweisen kommen 
bei diesem Trio zusammen, das sich seit vielen Jahren auf bemerkenswerte Weise gut ergänzt.

Jedem das Seine für ein 
gutes Gemeinsames.

Wenn ein 25. Trifun-Jubiläum tat-
sächlich mal gefeiert werden sollte, 
dann sind die Macher schon alle im 
Rentenalter.

Auch nicht schlecht, was aber heißt, 
dass man sich heute um die Zukunft 
und eventuelle Nachfolger Gedanken 
macht, damit die „legendäre Ver-
anstaltung“, wie im aktuellen Pell-
worm-Magazin zu lesen ist, lebendig 
bleibt.





Trifun Pellworm
c/o Hans Harrsen

Otto-Schwartz-Weg 17
25813 Husum

Tel: 0151 -  163 535 12
 

www.trifun-pellworm.de
info@trifun-pellworm.de

alle Fotos privat/Trifun 
Danke an alle Fotografinnen und Fotografen

Texte: D. Jensen
© Pellworm Hamburg 2018 G
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